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Herausgeber: 
Dr. Frank Hellberg   
frank.hellberg@kgs.ronnenberg.de 
 

in Zusammenarbeit mit dem Schulelternrat 
SER@amft.be 

und dem Förderverein 
foerderverein@kgs.ronnenberg.de 
 

Marie Curie Schule 
Am Sportpark 1 
30952 Ronnenberg 
0511/438693-0 
verwaltung@kgs.ronnenberg.de 
Homepage:  www.kgs-

Mobbing übers Handy 
Liebe Eltern, 
immer wieder stehen wir als Schule vor dem Problem, dass Schü-

lerinnen und Schüler von Mitschülern über das Handy belästigt 
oder verleumdet werden. Kleinere Anlässe scheinen zu reichen, 
um andere zu beschimpfen, zu verleumden oder sie auszugren-

zen. Häufig werden diese Mitteilungen nachmittags oder abends 
verschickt—also außerhalb der Schulzeit. Aber sie reichen in die 
Schule hinein und daher müssen wir darauf reagieren. 
 

Wir beobachten zudem, dass immer häufiger jüngere Schülerin-
nen und Schüler betroffen sind, zum Beispiel der Jahrgänge 5 und 

6. In diesem Alter spielen sich diese Schwierigkeiten häufig in 
sogenannten Nachrichten-Diensten wie WhatsApp ab. Hier ist es 
ganz wichtig, dass die Eltern einen Überblick über den Umgang 
ihrer Kinder mit dem Handy behalten.  
 

Auf der nächsten Seite gehen wir auf dieses Problem genauer ein 

und geben Ihnen Anregungen und Tipps, wie Sie als Eltern sich 
verhalten können. 
 

Ich wünsche Ihnen schöne Ostertage mit vielleicht Sonne und ein 
bisschen Erholung. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Frank Hellberg 

Aktuelle Termine 

Nach den Osterferien wird es einen neuen Caterer geben, der in den 

Mensen in Empelde und in Ronnenberg das Mittagessen anbietet. 

Auch der Kioskverkauf an beiden Standorten wird von dem neuen 

Anbieter übernommen. Dieses ist aber nur eine Zwischenlösung. Die 

Stadt sucht gleichzeitig durch eine Neuausschreibung einen Betrei-

ber der Mensen ab Sommer 2016. 
 

Was ist nun kurzfristig zu beachten? Alle Schüler bzw. ihre Eltern, 

die einen Chip erhalten und noch ein Restguthaben bei Perfekta ha-

ben, erhalten natürlich das Pfandgeld sowie das Guthaben zurück. 

Dazu muss zum einen der Chip in der Mensa oder in der Schule bei 

der Klassenlehrkraft abgegeben werden. Zum anderen benötigt Per-

fekta die Angabe der Kontoverbindung. Wenn Sie von Perfekta di-

rekt einen Brief oder eine Mail bekommen, können Sie diese Anga-

ben selbst an Perfekta senden. Ansonsten gibt es die Möglichkeit, in 

der Schule auf einem Schreiben von Perfekta die Angaben zu ma-

chen.  

Osterferien  
vom 18.03.2016 bis zum 03.04.2016 

05.04.16 
16:30: 3. Sitzung des 

Schulvorstandes 

06.04.16 
Elternsprechtag der Klas-

senlehrkräfte Jg 5-10 

19.04.16 
18:00: Elternvertreter Jg 

5+6 

28.04.16 
Zukunftstag 

Pädagogischer Tag 

14.-17.05.16 Pfingstferien 

19.05.16 
Schnuppertag für Grund-

schüler in Ronnenberg 

23.05.16 Schulelternrat 

24.05.17 
16:30: 4. Sitzung des 

Schulvorstandes 

Zahlreiche Besucher  schauten sich die Aktionen von Schulklassen 

oder Kursen an, um einen Einblick in das Schulleben unserer Schu-

le zu bekommen. Besonders beliebt waren die Führungen, die von 

Schülerinnen und Schüler des 10. Jahrganges bzw. der E-Phase 

durchgeführt wurden.  

Insgesamt wurde Wert gelegt auf Informationen zu den Fächern 

sowie auf Aktionen zum Mitmachen: Zum Beispiel Experimente aus 

dem naturwissenschaftlichen Unterricht, Kistenklettern aus dem 

Sport und Schaltungen basteln aus dem Technikunterricht. 

Viele Besucher waren beeindruckt von den modernen und schönen 

Räumen sowie von der Vielfalt der Angebote!  

Achtung: Wechsel in der Mensa 

Tag der offenen Tür  
am 12. März 16 

war ein großer Erfolg! 

Wenn es nicht möglich ist, diese Anga-

ben in der Mensa abzugeben, werden wir 

diese gesammelt an Perfekta senden.  

Wenn Sie Fragen zu diesem Verfahren 

haben oder Beschwerden loswerden wol-

len, können Sie sich wenden sich an: 

0511/380550  oder 

lecker@perfekta.de 



Seit diesem Schuljahr haben wir eine neue Handy-Ordnung beschlos-

sen. Nachdem es im letzten Schuljahr große Unzufriedenheiten gege-

ben hat mit der  freien Handy-Nutzung außerhalb des  Unterrichts, 

gelten nun klare Einschränkungen: 

In Ronnenberg bleibt die Verwendung des Handys auf dem Schulge-

lände verboten. 

In Empelde gelten folgende Einschränkungen: Der Gebrauch des 

Handys ist verboten: 

 

 Im Unterricht 

 Auf dem Schulgelände zwischen 8.00 und 13.10  

  Uhr 

 In der Mensa in der Mittagspause 

 Ausnahme: Oberstufenschüler im Trakt 1 

 

Wenn gegen diese Ordnung verstoßen wird, kann das  Handy einge-

zogen werden. Die Schülerinnen und Schüler erhalten ihr Handy am 

Ende des Schultages zurück, und das ist zwischen 15.35 und 15.45 

Uhr und am Freitag ab 14.00 Uhr. 

Ton-, Bild– und Videoaufnahmen sind generell verboten. Eine Ver-

wendung des Handys im Unterricht kann nur die Lehrkraft zulassen, 

wenn es pädagogisch sinnvoll ist. 
 

Nachzulesen sind diese Regelungen in den Schulordnungen, die im 

Jahresplaner abgedruckt sind. 

S
e

i
t
e

 
2

 

Handy in der Schule 

Wenn Ihr Kind über WhatsApp-Gruppen gemobbt wird, empfehlen wir: 

 Reagieren Sie nicht auf Verleumdungen oder Nachrichten 

 Lassen Sie Ihr Kind (über 16 Jahre) die WhatsApp-Gruppe verlassen 

 Blockieren Sie die Person, die Ihr Kind wieder in die Gruppe holt 

 Lassen Sie Ihr Kind nur in den Gruppen Mitglied sein, die für Sie überschaubar sind. Im 

Zweifel: Raus aus der Gruppe! 

 Verlangen Sie die Löschung von Fotos und Filmen—Recht auf das eigene Bild 

 Sprechen Sie Eltern und Lehrkräfte an 

 Sichern Sie Beweise und schalten Sie bei schwerwiegenden Fällen die Polizei ein 

Cyber-Mobbing — Mobbing im Netz 

Das Mobben von Mitschülern tritt in den letzten Jahren vermehrt 

auf, seitdem die Schülerinnen und Schüler über soziale Netzwerke 

wie facebook, durch E-Mails oder Nachrichtendienste wie 

WhatsApp miteinander kommunizieren. Diese Art der Kommunika-

tion scheint es zu erleichtern, über Mitschüler herzuziehen, sie zu 

verleumden und andere auszuschließen. 
 

Obwohl dieses Mobben am Nachmittag oder am Abend zu Hause 

geschieht, haben wir mit den Auswirkungen am nächsten Tag zu 

kämpfen, weil sich hier die Schülerinnen und Schüler  wieder direkt 

begegnen. Wir führen  in diesen Fällen Gespräche mit einzelnen 

Schülern oder der ganzen Klasse, versuchen aufzuklären und emp-

fehlen auch Gespräche mit unseren Beratungslehrkräften. 
 

In der letzten Zeit erfolgt dieses Mobbing häufig in WhatsApp-

Gruppen, die manchmal ganze Klassen umfassen. Und das geschieht 

besonders in den unteren Jahrgängen, obwohl eine Nutzung von 

WhatsApp erst ab 16 Jahren erlaubt ist (s.– Empfehlungen in der 

rechten Spalte). Einige Gruppen nennen sich sogar KGS Ronnen-

berg oder werden speziell zum Verleumden eingerichtet. Das kön-

nen und wollen wir als Schule nicht hinnehmen, und Sie als Eltern 

doch auch nicht. 

Cyber-Mobbing: 
Beratungsstellen 

Frauenzentrum Ronnenberg: 
0511—431531 
 

Familien– und Erziehungsbera-
tungsstelle Barsinghausen 
05105—525460/-63 
 

NummergegenKummer 
Fü r Jügendliche: 0800-116111 
Fü r Eltern: 0800-1110550 
 

Violetta—Fachberatüng fü r Ma d-
chen ünd jünge Fraüen: 
0511—855554 
www.violetta-hannover.de 
 

Mannigfaltig—Beratüng fü r Jün-
gen ünd jünge Ma nner 
0511—2100010 

Umgang mit dem  

Internet: 
Unsere Empfehlungen 

  Sorgen Sie dafür, dass Ihre Kinder unter 16 
Jahren nicht WhatsApp nutzen. Nach den 
Geschäftsbedingungen ist eine Verwendung 
der App unter 16 Jahren nicht gestattet.  

 

*  Weisen Sie Ihre Kinder darauf hin, dass durch 
die WhatsApp-Gruppen alle Mitglieder der 
Gruppe auf die Telefonnummern der Mitglie-
der Zugriff haben, auch wenn sie die Perso-
nen gar nicht kennen.  

 

*  Ihr Kind (über 16 Jahre) sollte nur in den 
WhatsApp-Gruppen bleiben, die es unbedingt 
braucht. Ansonsten empfehlen wir: Raus aus 
den WhatsApp-Gruppen! 

 

* Konflikte gehören nicht in das Internet, sie 
müssen persönlich gelöst werden. 

 

* Das Netz vergisst nicht! Alle Texte und Fotos 
bleiben irgendwo erhalten, auch wenn man 
sie löscht. 

 

Bleiben Sie mit Ihren Kindern im Gespräch was 
die Nutzung des Handys und des Internets an-
geht. 
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Empelde 
Frau Widera (Geschäftszimmer) 
Mo + Di 7.30 -14.00 Uhr 
Mi + Do 7.30 -15.30 Uhr 
 
Frau Kockemüller  
(Schülersekretariat) 
Mo-Fr 8.00 - 12.30 Uhr,  
 
Frau Döring (Oberstufe) 
Mo-Fr 7.45 -13.00 Uhr 
 
Frau Haas 
(Personalangelegenheiten) 
Mo– Fr 8.00 -12.30 Uhr 
 
Frau Frattner (Fahrkarten) 
Mo-Fr 9.15 - 13.00 Uhr 

 

 Ronnenberg 

Frau Drexler 

(Schulangelegenheiten) 

Mo –Fr 7.30 -12.00 Uhr 

Sehr geehrte Eltern, 
viele von Ihnen kennen mich bereits, 
denn ich arbeite nün schon seit  mehr 
als 20 Jahren an der Marie Cürie Schü-
le ünd - darü ber bin ich besonders be-
geistert – ünterrichte nün seit zwei 
Jahren Kinder meiner ehemaligen 
Schü ler. Ich hoffe, dass sich das noch 
oft wiederholt ünd dass die Marie Cü-
rie Schüle fü r viele Familien eine Tra-
ditionsschüle wird.  
 
Nachdem ich zehn Jahre den Standort in Ronnenberg geleitet 
habe, freüe ich mich nün, die Schüle als Didaktische Leiterin 
noch einmal aüs einer anderen Perspektive gestalten ünd in 
die Zükünft fü hren zü  ko nnen.  Schülen werden sich pa dago-
gisch immer weiter  entwickeln mü ssen, üm sich den Her-
aüsforderüngen der na chsten Jahre zü stellen. Ein sinnvoller 
Umgang mit Freizeit allgemein, Medienerziehüng,  Entwick-
lüng von sozialen Kompetenzen ünd Eigenverantwortlich-
keit von Schü lerinnen ünd Schü ler  sind einige Stichpünkte, 
die bei einer Gestaltüng  im Blick sein werden. 
Besonders am Herzen liegen mir zwei Pünkte aüs ünserem 
Schülprogramm:  Fü r Schü lerinnen ünd Schü ler  soll die Ma-
rie Cürie Schüle ein Lebensraüm sein, in dem sie sich gern 
aüfhalten. Und sie sollen Erfolge feiern sowie stolz aüf ihre 
Leistüngen sein ko nnen ünd dafü r Lob bekommen. Mit sol-
chen Erfahrüngen mo chten wir die Schü ler ünd Schü ler in 
einen weiteren Lebensabschnitt entlassen. 
Ich freüe mich aüf meine Arbeit! 
Mit freündlichen Grü ßen 
Ute Lendeckel 

Neue Kolleginnen & Kollegen stellen sich vor: 

Zuständigkeiten und  

Öffnungszeiten der  

Sekretariate 

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und 

Schüler, 

 

seit Anfang des Schuljahres gehöre ich 

nun schon zum Kollegium der Marie Cu-

rie Schule. 

Nach 16 Jahren Tätigkeit an einer Real-

schule in der Nähe von Hamburg zog es 

mich in meine alte Heimatstadt Hannover 

zurück. 

Hier unterrichte ich die Fächer Deutsch, 

Biologie und Werte und Normen und bin Klassenlehrerin einer 

8. Klasse. An unserer Schule fühle ich mich freundlich aufge-

nommen und so wurde es mir von Anfang an leicht gemacht, 

mich schnell einzuleben. 

Ich freue mich auf eine weiterhin gute und herzliche Zusammen-

arbeit mit allen. 
 

Mit freundlichen Grüßen, 
 

Manuela Weber 
 

Kollegium: 

Zu– und Abgänge 

Verabschiedungen am Ende 

des letzten Schuljahres: 

 

Versetzung in den Ruhestand: 

Herr Dettmer 

Herr Tomczak 

 

Beendigung der Ausbildung:  

Frau Aydin 

Frau Gruhle 

 

Begrüßung zum Halbjahr: 

 

Neue Lehrkräfte: 

Frau Böttcher (Ma, Spo) 

Frau Griem (En, Ku) 

Frau Gruhle (Ma, Po) 

Frau Lagershausen (En, Ge) 

Frau Weide (De, Po) 

 

Neue Funktionsstelle: 

Frau Lendeckel, Didaktische 

Leiterin 

 

Neue Referendare: 

Herr Ebeling (Ek, Bi) 

Herr Nyhoff (Ma, Che) 
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Schulelternrat (SER) 

 

Sehr geehrte Eltern! 
 

Der Förderverein der Marie Curie 

Schule ist ein wichtiger Bestand-

teil der KGS, ohne seine finanzi-

elle Unterstützung würde man-

ches nicht realisiert werden kön-

nen.  

 

Dies ist einer der vielen Gründe, 

warum der Förderverein weiter-

hin existieren sollte. Dies kann 

aber nur durch Eltern, die sich in 

der Vorstandsarbeit engagieren, 

realisiert werden. Deshalb hier 

und heute noch einmal die Bitte: 

Geben Sie sich einen Ruck und 

lassen sich in den Vorstand des 

Vordervereins wählen.  

 

Die Aufgaben, die auf Sie zu-

kommen, sind je nach Amt unter-

schiedlich, aber sie sind alle, 

auch von Berufstätigen, zu be-

wältigen. Wenn Sie mehr wissen 

möchten, nehmen Sie gerne mit 

mir Kontakt auf. 

Foerderver-

ein@kgs.ronnenberg.de 

 

Unsere nächste Mitgliederver-

sammlung mit den Wahlen des 

neuen Vorstandes findet am 26. 

April 2016 im Raum E2-109 am 

Standort Empelde statt. Hierzu 

sind alle Mitglieder schon einmal 

recht herzlich eingeladen. 

(Einladung folgt). Aber auch 

Nichtmitglieder, die mehr über 

den Förderverein erfahren möch-

ten, können 

gern vorbei 

schauen. 

 

Nun bleibt 

mir nur 

noch mich 

bei allen zu 

bedanken, 

die mich in 

meiner 

Amtszeit mit Rat und Tat unter-

stützt haben. Ich möchte mich 

auch bei den ausscheidenden 

Vorstandsmitgliedern bedanken 

für die gute Zusammenarbeit! 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Mario Seebach 

 
Foerderverein@kgs-ronnenberg.de 

Förderverein 

Hallo, liebe Eltern! 
 

Die Eltern einer Schule gehören selbstverständlich zur Schul-
gemeinschaft. Eltern sind nicht nur ge-
fragt, wenn es um die Gestaltung von 
Festen geht, sondern sie haben auch 
wichtige Mitbestimmungsrechte:  Zum 
Beispiel bei der Einführung von Schulbü-
chern oder bei der Frage der Ausgestal-
tung der teilgebundenen Ganztagsschu-
le. Außerdem sitzen Elternvertreter in 
den Gremien, die grundsätzliche Ent-
scheidungen treffen: Gesamtkonferenz 
und Schulvorstand.  
 
Sie sehen also—ohne eine aktive Elternschaft fehlt etwas in 
der Schule. Außerdem können Elternvertreter Einblicke in ver-
schiedene Bereiche der Schule erhalten und sie ganz anders 
kennenlernen.  
 
Ich würde mich daher freuen, wenn auch Sie in der Elternver-

tretung aktiv würden. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Martina Voges 
Schulelternratsvorsitzende 

„Wir werden aktiv für 

Sie—sprechen Sie uns 

an  bei Fragen, Proble-

men und Anliegen. Wir 

haben den kurzen Draht 

zur Schulleitung!“  

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,  

 

mein Name ist Hannah Brachvogel 

und ich gehöre seit diesem Schul-

jahr zum Kollegium der Marie Cu-

rie Schule. Ich unterrichte im Haupt - 

und Realschulzweig die Fächer 

Deutsch, Biologie und Werte und 

Normen. Meinen Vorbereitungs-

dienst habe ich an der KGS Salz-

hemmendorf und dem Studiensemi-

nar Hildesheim absolviert. Da ich 

ursprünglich aus dem Landkreis Hildesheim komme und auch 

schon an der Universität Hildesheim studiert habe, bin ich sehr 

froh, dass ich meine erste Stelle an der KGS Ronnenberg antre-

ten konnte und somit in der Region bleiben konnte. In meiner 

Freizeit treffe ich mich sehr gerne mit meinen Freunden, lese 

Bücher, gehe Essen oder ins Kino. Mittlerweile konnte ich 

schon viele Schülerinnen und Schüler sowie Kolleginnen und 

Kollegen kennenlernen und bin froh, an der MCS „gelandet“ 

und „angekommen“ zu sein.  

 

Herzliche Grüße,  

Hannah Brachvogel 

Neue Kolleginnen & Kollegen stellen sich vor: 

mailto:Foerderverein@kgs.ronnenberg.de
mailto:Foerderverein@kgs.ronnenberg.de

